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11 -1J)52 der Beilagen zu den Stcnogr:lphisc!1en rr~~::::·G!!:~.:.! 
des Nationalrates XVIII. Gcsetz3:.:bullg:::p(,;~·;vC:~ 

Nr. Ilt 1/J 

1991 -05- 16 
A n fra g e 

der Abgeordneten Vetter, Dr.Ditz, Hildegard Sehorn 

und KOllegen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Fragebogenaktion am BG Neunkirchen/NÖ, die nach 

Parteizugehörigkeit der Eltern fragt 

Am BG Neunkirchen in Niederösterreich hat die Gruppe "Sport und 

Gesellschaft" an die Schüler einen anonymen Fragebogen verteilt 

und wendet sich an beide Elternteile mit der Bitte um Ausfüllen 

des Erhebungsblattes. Die Ergebnisse der Erhebung können nach 

Angabe der oben bezeichneten Gruppe nach Abschluß der Projekt­

woche 1991 in einer Ausstellung eingesehen werden. 

Die Fragen, die unter anderem auf den monatlichen Verdienst der 

Elternteile, auf ihre Einstellung zur staatlichen Sportförde­

rung abzielen, gipfeln in der letzten Frage nach der partei­

politischen Zugehörigkeit der Elternteile (siehe Beilage). 

Da die unterfertigten Abgeordneten um Überprüfung dieser mehr 

als eigenartigen Fragebogenaktion ersucht wurden, richten sie 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e 

1. Ist Ihnen die Fragebogenaktion am BG Neunkirchen/NÖ bekannt? 

2. Wenn ja, befürworten Sie derartige Fragen nach gesell­

schaftspolitischen und parteipolitischen Einstellungen der 

Elternteile von Schülern und welche Aufschlüsse erwarten Sie 

sich von derartigen Fragebogenaktionen? 
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3. Wenn nein, werden Sie dem Direktor des BG Neunkirchen/NÖ an­

weisen, die Erhebungen der Gruppe "Sport und Gesellschaft" 

sofort einzustellen? 

4. Wie verwertet die Gruppe "Sport und Gesellschaft" die Erhe­

bungen der Fragebogenaktion? 

Wem werden die Daten zur Verfügung gestellt? 

5. Können Sie ausschließen, daß durch Fragen nach der partei­

politischen Zugehörigkeit der Eltern ein indirekter Druck 

auf Eltern bzw. Schüler zum "parteipolitischen Wohlverhal­

ten" ausgeUbt wird? 

6. Welche Konsequenzen entstehen für Schüler, deren Eltern den 
Fragebogen nicht ausfüllen? 

f 
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Im Rahmen der Schwerpunktwoche 1991 wIll die Gruppe »Sport und 
Gesellschaft« diesen anonYmen Fragebogen auswer~en und wende~ 
sich darum an belde Elterneelle mI~ der Ble~e um Ausfüllen dieses 
Erhebungsblattes. Die ErgebnIsse kennen nacn Abschlu~ der ProJekt­
woche in eIner Ausstellung elngesehen werden. 

Il (Dieser Tell betaut SIch mle der Famll.le 1m Zusammenhang mIt 
sportlichen AktivitatenJ 

1) Halten Sie Sport als Mbgl1chkeit der Vertiefuncr des Fa­
millenverhaltnisses tur s1nnvoll? 

~JA DNEIN 

2) Halten Sie I{.) Ihre KInder zu Spor~ an. oder werden SIe 
von Ihnen dazu angehalten 12.11 

3) Wievlel gibt Ihr Haushait Dro Jahr In e~wa rur sDortiiche 
AktlvItaten (Spor~geraee. SDor~uriaube .... 1 aus? 

[] 0 - 5000 S 
~ 5000 - 10000 S § 10 OÜU - 20 OU.-Ü S. 

20 000 - 30 000 S 
über 30 000 5 

4) Wieviele Kinder haben Sie und In welcher Altersgruppe be­
finden sie sich? (BItte Anzahl Ins Feld schreIben!) 

0-2 2-6 6-10 10-15 15-20 älter 

D D D D D D 

11) (Der 2. Tell befaßt sich mit den Erwachsenen im Sinne des 
Zusammenhanges von wirtschaftlicher und politIscher Situati­
on und sportlicher Tätigkeit. Wir bitten beide Elternteile. 
die Fragen getrennt zu beantworten!] 
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1) 51 e sInd ... 

o männl1ch 

2) ~ Ancreste 11 ter 
! i Arbe i ter 
: I Beamter n Selbständlq 
C Sonst i ges .: ............ . 

3) Behindert SIe Ihr Beruf 1n 
der Aus~bung eines 50orts? 

GJ NEIN 

4) Welche SChULbildung haben 
SIe genossen? ." 

~Pflichtschulaoschluö 

§ AH5-Ma t ura 
I BHS(-HTL.HAK ... )~Matura 

Studium 

5) SIe verdIenen ... 

< 10 000 S 
000-20 000 S 
000-30°000 S 

> 30 000 S 

6) Welche Sportarten betrel­
Sie bevorzugt? 

n 

7) Finden Sie es richtig. daß 
der Staat den Sport fördert? 

o NEIN 

n weIbllcn .......... ___ . __ _ .n·_ 

i ) Anqest.e 1 1 t.e 

Be amt. ln g. Arbel t.~rIn 

Selbst.andicr . 
'Hauotberutilch 1m Haus­

nalt t.aticr 
! j50nst.lges -.......... " .. . 

BehIndert Sie Ihr BerutlHaus­
halt./Klndererziehung bel der 
Sport.ausubung·? 

~ NEIN 

Welcne SChULoildung haben SIe 
aenossen :' 

:: Pflicht.schulabschluß 

§ AHS-Ma t ura 
IBHS(mHTL.HAK .... )-Mat.ura 
StudIum 

::lle verUIe.nen ... 

I: < 10 000 S 

tJ 
lU 000-20 000 S 
~u 000-30 000 S 

;, 30 000 S 

Welche Sportarten betreIben 
Sie bevorzugt? .... -----

. 
Finden Sie es"richtig, daß der 
Sport. vom Staat geförd. wird? 

~JA o NEIN: 

(folgende Frage können Sie selbstverständlich un­
beantwortet lassen!) 

81 Welcher politischen Partei 
würden Sie sich zuordnen? 

§ SPö n öVP 
FPö [JGrüne 
Sonstige ......... . 

Welcher politischen Partei 
würden Sie sich zuordnen? 

§ SPö Bövp 
FPö Grüne 
SonstIge ........... . 

•• * WIR DANKEN IHNEN HERZLICH FüR IHRE MITHILFE! W •• 
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